


Editorial 

I Zngo Neidhardt 
Chefredakteur 

Vieles war neu -,n Januar, das Ehepaar Merker hatte sic.. aus 
dem Unternehmen verabschiedet, die neuen Besitzer, die WAZ- 
Gruppe in Düsseldorf, nahmen erste Verbindungen mit ihrem 
neuen Verlag auf und alle, die Leser wie auch die Mitarbeiter, 
waren voller Erwartungen - was wird nun neu, was wird nun 
passieren? 
Heute, fünf Monate danach, können wir bereits ein erstes 
positives Resümee ziehen. Die langjährige Erfahrung unserer 
Mitarbeiter und auch meine Person stehen für Kontinuität und 
Tradition. Unser Haus bleibt unseren Stammlesern verbunden. 
Tradition und Erfahrung heißt aber nicht, dass wir uns nicht 
wagten, alte Zöpfe abzuschneiden und uns neuen Horizonten zu 
öffnen. Deshalb werden wir heute wie auch in Zukunft darauf 
achten, unserem Eisenbahn JOURNAL neben vielen historisch 
wertvollen Artikeln und der Rückbesinnung auf ein ruhiges 
Layout mit großformatigen Abbildungen auch einen gehörigen 
Anteil an ,,Zukunft" zu verpassen. Zukunft heißt für mich zum 
Beispiel Öffnung zum Ausland als ein ständiger Bestandteil 
unserer Zeitschrift sowie die zweimonatliche Beilage einer 
CD-Rom mit alten JOURNAL-Jahrgängen. 
Auch die Befürchtung, unser Eisenbahn JOURNAL könnte sich 
zu sehr der Miba annähern oder umgekehrt, war unbegründet. 
Da beide Redaktionen weiterhin fachlich und räumlich unab- 
hängig voneinander arbeiten, wird sich auch in Zukunft an dem 
jeweiligen Charakter der Zeitschriften nichts ändern. Um so 
erfreulicher ist es, dass nach der Übernahme der Miba in 
unseren Außendienst und in eine gemeinsame Anzeigenverwal- 
tung in Fürstenfeldbruck diese beiden Bereiche nach vom 
gebracht werden konnten. 
Um unser Journal optimai auf seine Leser abzustimmen, werden 
wir in einer der nächsten Ausgaben eine Leserbefragung 
durchführen. Die Ersteinsender können sich auf interessante 
Preise freuen, wir freuen uns auf ihre Antworten und Anregun- 
gen. Ich werde diese Gedanken sehr ernst nehmen, schließlich 
sind Sie es, für die wir unser Bestes geben. 
Unser neues Schnupper-Abo mit Geschenk soll natürlich nicht 
unerwähnt bleiben. Der schnuckelige Eisenbahn JOURNAL- 
Transporter ist im Handel nicht erhältlich und gehört all 
denjenigen, die sich entscheiden, unser Heft ein erstes Mal fest 
zu beziehen. Damit investieren Sie nicht nur in die Attraktivität 
ihrer Wagensammlung, sondern auch in die Zukunft unseres 
JOURNALS, in der es natürlich auch weiterhin heißt: Bewähr- 
tes und Neues für unser, für Ihr Eisenbahn JOURNAL. 
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Baliiiliolsgebätide in Grcngiols so priichtig. 
dass selhst der eiiil'nhrende FO-Zug k a u m  
:itill;illt (Seite 7/Bilcl rechts Miitc). In der Zeit 
tim Pfingsten sind die Gärten i i i  Naiers/Brig 

crc i ts  aiigepfl:iiizt. Die Obstbätiine L i n d  

rii h 1 i ngs bl 11 iiien ergäiiren sich z LI I ie b I ichc n 

Konil~ositioiicti tincl begeistern die Giiste i i i  

den ~ L I S  St. Moritv L i n d  CIiiir !ioiiiiiieiiclcii 
Kur~w:iyei i  dc\ G1iicit.i.-Express (Seite 7/Ri l t l  
rcclitx i i i i tc i i ) .  
Wei- als Gcbirfshe\~ohiierfentig \;oiii Schnee 
hat . s o  I I t e e i n c n 1 o ti n e ii clc n A LI s 1'1 LI z LI ni 
GcnICrvx t internehnien. Hier i n  cler West- 
\cIi\vcii \ erci iiigeii sich Friih I i nys/:iiiIxr LI iid 
wclsclicr Chariiie i n  Icheiisl'rohcr Atiiiosphii- 
rc.  ALK^ ini Wxicltlancl giht es eine Menge 
rcy i oiialer Bahnen i ti f o t o p f i e  re i i  . I l a  wäre 
heispiclswcisc die 13AM. wclcl ie wti Mor- 
gcs a ~ t s  clie Orte 13ihi-e tiiid Apples ersclilieGt. 
Bei Charcloiiiia~~ Iicl'cri ein Rnpsl'clcl die Iarh- 

l ic l ie Koiiipoiiciite. uni  clcii Wencleitig mit 
Be 4/4-Triehv~aycii i n  schi i i is ier Hariiioiiie / L I  

priisrnticreii (groDcc ßild). 
Wo Berge sich crhchcn. t la  werclcii die xpiii-- 
I i ehe n Farb t LI p fci. cli s I< 1-e te r wiilitye non1 nie n . 
Die Felwiescii cloiiiiiiieren diis Bild. :itii' cleiii 
I986 die soebeii i n  Dienst gestellte HGe 4 4  I 1  
Nr. 10 I i i i i  Z~iliiisinnyeiiabscliiiiti v o n  Aiiclcr- 
iii ;it i aiii N ii t sch e n- H ;in g hoch I, 1 c t tert . 13 i e 
Falirlcittin~ c\wrcle ciaiiinls iioch \ ~ o n  Holi i i ia-  
stcii geti-agcii. die ii i i i  liiichsichi auf ciiieii 
l'reittii Talblick :it i l  clcr ßergscitc platziert 

doch doiiiinmtcr sind die rcrkliil'teieii Fcls- 
wäiicle tiiitcrhalh v o n  Griiiclclwald. welclic 
die Anzah l  S»nnenstuiiclen ini Friilijahr i n  
Grenzen halten. D a s  i-eichliclic. v o n  dcr 
Schneeschiiiel;.e stniiiiiiciiclc Wasser ist d a s  
Lc beii se I i s i c r. d a s  Li her d ic Pi1 ;iiiLc n t rnh- 
tive Farben i i i  die Fclstiiler bringt. Seine Ki-uft 
liefert aber ;ittch die Betriehseiiergic clcr 13cr- 
iier Oberland-Rulin, deren Zug hier bei i3ul.g- 
Inuenen talwiirts Whrt (Bild unten rechts). !3 
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chon frühzeitig machte man sich bei 
den Eisenbahnverwaltungen Gedanken 1 ' B  s darüber, wie man die Zuglasten effek- 

tiver befördern könnte. Vor allem die Zunah- 
me der Lasten im Güterverkehr machte es 
erforderlich, mehr Züge auf die Strecken 
hinauszuschicken oder eben diese zu verlän- 
gern. Unweigerlich kam man so in Konflikt 
mit den Leistungsprogrammen der Dampflo- 
komotiven. Der Ausweg bestand darin, zwei 
Lokomotiven vor den Zug zu spannen. Damit 
begann der Vorspannbetrieb, an den sich 
Ende der dreißiger Jahre die ersten Leistun- 
gen in Doppeltraktion anschlossen. 

% 

Der Vorspann 
Gern wird beim Anblick eines mit minde- 
stens zwei Triebfahrzeugen geführten Zuges 
auf Fotos oder in natura sofort von einer 
Doppeltraktion gesprochen. Dies ist mitunter 
falsch. Der Begriff ist vielmehr genauer zu 
hinterfragen. Vielfach handelt es sich um 
einen Vorspann. Was aber ist das Merkmal 

Dampflokomotiven können miteinander 
nur als Vorspann verkehren. Links 
001 211 und 001 088 nach Hof, oben der 

mit 38 + 17 und 
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1982 konnte die Vorspannfahrt der 106 813 vor 52 8192 festgehal- 
ten werden. Oben der legendäre Dg 50272 vor Puisnitz. 

Schnell spricht man hier von Doppeltraktion - es ist Vorspann, denn 
die Loks sind nicht mehrfach steuerbar. Abb.: Ulrich Graunitz (3) 

für den Vorspann? Grundlage der Betrach- 
tung ist, wieviel und was für arbeitende Ma- 
schinen sich an der Zugspitze befinden. Die 
DV 408 der DR gibt darüber Auskunft: An 
der Zugspitze dürfen höchstens zwei Ma- 
schinen in Betrieb sein. Am Zugende dürfen 
ebenfalls zwei in Betrieb stehende Maschi- 
nen angehängt sein. Die Fahrdienstvorschrift 
DV408 der DB (9 57, Abs. 2) enthält die 
Anmerkung, dass an der Zugspitze auch drei 
Lokomotiven laufen dürfen. Voraussetzung 
dafür sind die Genehmigung der zuständigen 
Direktion und die in der DV 941h geforderte 
Zulassung der Lok für die betreffende Stre- 
cke. Eine der drei Lokomotiven darf nicht 
arbeiten oder sich nur selbst befördern. 
Beide Maschinen an der Spitze des Zuges 
sind mit einem Triebfahrzeugführer besetzt. 
Die vorgespannte Maschine, ,,Keimzelle" des 
Begriffes Vorspann, ist generell mit der Zug- 
lok fest gekuppelt und an die durchgehende 
Druckluftbremse angeschlossen. (Hier erfolgt 

schon einmal eine Unterscheidung zu einer 
Schiebelokomotive, die während der Fahrt 
mittels der über ein Seil ausklinkbaren Kel- 
lerschen Kupplung abgehängt werden kann.) 
Beide Maschinen sind nicht mittels der Mehr- 
fachtraktionssteuerung miteinander verbun- 
den. Wenn es die Bauart der Vorspannma- 
schine nicht zulässt, dass von dort aus die 
Druckluftbremse bedient werden kann, und 
dies von der Zuglok aus geschieht, so ist nur 
eine Höchstgeschwindigkeit von 60 k m h  zu- 
lässig. Die Vorspannlok führt das Spitzensi- 
gnal und deren Triebfahrzeugführer (Tf) ist 
für die Beobachtung der Strecke und der 
Signale verantwortlich. Über Zeichen erfolgt 
die Verständigung mit dem Tf der eigentli- 
chen Zuglokomotive. Die geschieht durch 
akustische Signale oder durch Handzeichen. 
Diese Regelung schließt aber nicht aus, dass 
der Tf der Zuglok sich an der Strecken- und 
Signalbeobachtung zu beteiligen hat. 
Besonders geregelt ist u.a. das Rangieren auf 

Unterwegsbahnhöfen. Diese Manöver sind 
nur von der Zuglok durchzuführen, die Vor- 
spannlok wird unterdessen abgekuppelt. 
Es gibt zwei Möglichkeiten, weshalb einer 
Zuglokomotive eine Vorspannmaschine vor- 
angestellt wird. Es kann planmäßig erfolgen, 
aber auch unplanmäßig. Ein planmäßiger 
Vorspanndienst erfolgt, wenn die Zuglast 
generell so hoch ist, dass eine einzeln arbei- 
tende Maschine damit überlastet wäre. Dies 
ist der Fall bei langen Reise- und schweren 
Güterzügen. Markantes Beispiel war der 
„Lange Heinrich", ein in den siebziger Jah- 
ren zwischen Emden und Rheine mit jeweils 
zwei Lokomotiven der Baureiheih 042, 043 
oder 044 bespannter 4000-t-Erzzug. Schnell- 
zugleistungen zwischen Bamberg und Hof 
waren mit dem Erblühen des interzonenzug- 
Verkehrs eine Domäne von zwei Olern der 
DB. Hier kam ein weiterer Grund für einen 
Vorspannbetrieb ins Spiel: starke Neigungs- 
Verhältnisse der Strecke. 
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